
11- 231' der Beilagen zu den sten0p;r:lphischcn Protokollen des NaUUI\,III',ltps 

Xlll. Gesetzgebungsperiode 

Präs. : 2 1. März 1973 

A n fra g e 

der Abgeordneten OFENBOCK, Dr.KOREN, MARWAN-SCHLOSSEH, 

Ing.HOFSTETTER, BRANDSTÄTTEll 

und Genossen 

an den Bundesminister für Finanzen 

betreffend Mehrwertsteuer-Befreiung 

Der Verein zur Förderung der Höheren technischen Bundes- Lehr­

uhd Versuchsanstalt Mödling bittet die zuständigen Organe der 

Gesetzgebung, durch eine Novellierung des Umsatzsteuergesetzes 

1972 das Schülerheim der HTL Mödling gleich den Bundeskonvikten 

von der Mehrwertsteuer zu befreien. Wörtlich heißt es in dieser 

Peti tion': 

"Der Verein ~ur Förderung der Höheren technischen Bundes- Lehr­

und Versuchsanstalt Mödling bittet die zuständigen Organe der 

Gesetzgebung, durch eine Novellierung des Umsatzsteuergesetzes 

1972 das Schülerheim der HTL Mödling gleich den Bundeskonvikten 

von der Mehrwertsteuer zu befreien. 

Laut Erlaß des Bundesministeriums für Finanzen vom 21.2.195u, 

Zl. 52.289-10/49, VOBl des BMfF 1950, Stück V, Nr. 48, waren 

die Bundeskonvikte von der Umsatzsteuer befreit, wei~ sie Ein­

richtungen sind, 'die nach dem Prinzip der wirtschaftlichen 

Selbsterhaltung geführt werden und nicht auf Gewinn aufgebaut 

sind' und 'die Leistungen der Bundeskonvikte allgemein als Er­

füllung einer öffentlich-rechtlichen Aufgabe angesehen werden 

können. ' 

In diesem Sinne ,,'ar das SchLilerheim der IITL i'lödling, das aus­

nahmslos nur Schüler der eigenen Anstalt aufnimmt und ge­

mäß den Statuten ohne Gewinn arbeitet, bis Ende 1972 ebenfalls 

von der Umsatzsteuer befreit (USTG 1959, § 4, Abs.(1), Zif;2 1l). 

Da die Dundeskonvikte auch ab 1~Jänner 1973 generell von der 

Mehrwertsteuer befreit sind, nicht mehr aber das SchUlerheim 

der HTL HUdling, sioht der Verein in diesem Umstand nicht nur 
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ni!i () I~ r: 1\' i c)' e!l cl (1 V (; r .1 (! t, Z! lli'~ d (] S G I (!i c (litt: 1 1::; :r,l' U t: tl : i; i f. '/, ': ~; 

(BVi;, ;l't.7), S\)lH)(!l"n duell e:in(! i'!ißacllL\\lI,; du~~ (J.rllll~!~;;lt,:les 

der \\iottbo\VcrlJsgloicllllcit, der ja e1n \I'us()}lU.icllc!:; j\jotiv 

für die )\nderunlr, des UEl~:)llLzstcll()rf,:e~;üi,zos uurstel1i,e. 

rrrotz der hishcr.ig(:l1 UIt1:;atz~;teucrlJc.:fr()iun~ \;ar (!jnc i'tilll--

lHll'e BCllachtcil i.gun~~ dc~; Sclltilcrhcimos gcg;enÜll(ll' den lillndcs-

die wolll aucll Hi.1C1I dem J/J'inzip del' ,SeIhsterhaLtung ,dl'L­

sclwl'teH, nic:llt fUr dfm PorsonalD.l.lf','nncl für clio LrzJcliur 

aufko;l;1:1Cll mUssen; diese LasLen trug Ul1(j tri:igt zur (I;[n",e 

der Bund. Die daraus resultierende t-Iohl'belastung der Eltern 

unserer Heimschiiler ist mi t )07~ anzusetzen. 

Durch die Belastung mit der Mehrwertsteuer haben die 750 
Eltern, deren Söhne iJ1l Schülerheim der WfL Hödling unterge­

bracht sind, nunmehr einen zusätzlich hijhercn lIeimbcitrag 

zu bezahlen als jene Eltern, deren Kinder in einem ßundcs­

konvikt wohnen. Sie befinden sich aber in einer Zwangslage, 

denn ohne die Vnterbringung im Schi.ilcrheim ist das Studium 

ihrer aus cl em gc sDmten Bund e sgebi e t l(Ollllllend en Söhne unmög­

lich. 

Diesen Gcgobenhci ten 111 tten dj.e EI te'rn Heclmung zu tragen 

und die unbilligen närten zu beheben." 

Die nnterzeic11l1oten Abgeordneten stellen daher an den Bundes­

ministor für Finanzen folgende 

A n fra g c 

1) Sind Sie bel'cit, dieser Pc'U_ti.on entsprechend, vor~',\l~;Ori;(m, 

daß tlas Schiilerllcim dor DI'L }1öe1J:Lllg dOll Bundesl\'oJ1yjl\'tcn \','(!.i­

tOl'lJin uJllsatz~;t.ouerlicll f!~.Ieiellgüsl;el1li \\':ird und d;\!)ul' von 

der Umsatzsteuer befreit bleibt? 

q) T· .. I" 
'-..... \1 \:1 l .. .i ii , eilt\.! :-: (\ " ,~ I I t ~ ,I! l ;, -

(lri)t~ i. ten? 

j) hc 1111 11 t! in, 11' i t S j s t d:i. 0 l: l' ~; a elle J. J I r u r Cl 1) .I e I! JI end e 11 l!;l t L tI 11 !'; ',> 

4) Wieviele sonstige Schtilerheime, die bisher von der Umsatz­

stouer befreit waren, unterliegen ab 1.1.1973 der Mehrwert­

steuer'! 
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